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Klangprobe: Talya: Reise durch die weite Welt der Stile
Von  Christoph Seemann  02.07.15, 12:21 Uhr  

Eine neugierige Musikerin – Talya will viel ausprobieren.
Foto: Christoph Hennes

„Ich will mich weiterentwickeln. Mehr Jazz-Einflüsse, mehr Soul, mehr Reggae“, sagt Sängerin Talya.
Denn wie man sich auch im Leben immer neuen Herausforderungen stelle und neuen Zielen folge, so müsse es
auch in der Musik sein. Warum sich auf etwas festlegen, wenn es doch noch so viel zu entdecken gibt? Gut
möglich also, dass sich der Stil der Sängerin Talya und ihrer gleichnamigen Band bald in eine ganz andere
Richtung entwickeln könnte.

Türkische und englische LiederTürkische und englische Lieder
Zurzeit macht Talya, die eigentlich Gülsen Yigit heißt, vor allem türkischsprachige Lieder sowie
englischsprachigen R’n’B. Letzterer stammt vor allem von den Haupt-Bandmitgliedern, Produzent Heiwi Esser
und Bassist David Cremers. Die zwei waren, bevor sie sich im vorigen Jahr mit Talya zusammentaten, eher in
der Metal- und Rockszene aktiv. Ergebnis der Zusammenarbeit ist ein ungewöhnlicher Sound: definitiv soulig
und beherrscht von Talyas dunkler Stimme, aber Rock- und Reggae-Rhythmen spielen eine wichtige Rolle.
Neben ihren beiden „Jungs“ wird Talya von weiteren Musikern unterstützt: Justin Nestler (Schlagzeug), Jonas
Heider (Percussion/Cajon) sowie abwechselnd Simon Ritter und Hanno Haes am Piano. Die englischsprachigen
Songs stammen aus der Feder der befreundeten Musikerin Shanai Philippin, die türkischsprachigen schreibt
Talya: „Die mag ich besonders gern. Und bei den Zuhörern kommen sie super an.“ Sie selbst singt noch gar
nicht lang vor Publikum; zuvor war eher Tanzen angesagt für die 28-Jährige, vor allem Hip-Hop: „Aber auf die
Bühne wollte ich schon immer, das war klar.“

Krankenpflege, Kindermädchen, Ehrenamtlich engagiertKrankenpflege, Kindermädchen, Ehrenamtlich engagiert
Musik ist nicht alles für sie. Die Sängerin mit türkischen Wurzeln, die mit 18 Jahren aus der Nähe von
Hannover nach Köln zog, arbeitet als Krankenpflegehelferin, Kindermädchen und engagiert sich ehrenamtlich
für Obdachlose: „Gut, mehr als ein Standbein zu haben. Ich bin mit Herzblut bei allem dabei.“ Herzblut spielte
auch bei der Namensfindung für die Band eine Rolle. Talya ist eine Anspielung auf die türkische Heimatstadt
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Antalya, wo die Eltern heute noch leben: „Ich fliege bei jeder Gelegenheit hin und gehe mit meinem Vater
wandern. Ich bin ein richtiger Naturfreak.“
Impulsiv präsentiert sich Talya, wenn es um ihre Songs geht, seien es nun die eigenen oder die aus der Feder
von Shanai: „Durch Musik kann ich Gefühle ausdrücken; ich weiß ziemlich genau, was ich singen will und was
nicht. Musik verbindet, und mir selbst gibt sie sehr sehr viel. Es ist fast, als würde ich in eine andere Welt
eintauchen; beim Singen vergesse ich alles um mich herum.“

Liebe, Liebe, LiebeLiebe, Liebe, Liebe
Und worum geht es in den Texten: „Um Liebe, um das Enden einer Liebe, alles ist vergänglich, aber man soll
sich niemals unterkriegen lassen“, sagt Talya. Sehr beeinflusst habe sie ein Ereignis in der Jugend: Ein
tragisches Unglück kostete die Musikerin das Sehvermögen eines Auges. Das habe sie dazu gebracht, viel über
das Leben und über Verlust nachzudenken.
Talyas Lieblingszeile aus einem ihrer Songs ist dann auch eine eher nachdenkliche: It seems we're all the same/
Look alike and laugh and play that game/ But we're different inside/ Individually different inside („Es scheint,
als seien wir alle gleich/ Sehen gleich aus und lachen und spielen das Spiel/ Aber innerlich sind wir
unterschiedlich/ Individuell innerlich unterschiedlich“).
Für die Zukunft gibt es eine klare Ansage: ausprobieren, ausprobieren, ausprobieren. Einmal quer durch die
Welt der Musikstile will Talya reisen – und nebenher natürlich das Debütalbum fertigstellen. „Je
abwechslungsreicher die Musik ist, desto besser gefällt sie dem Publikum“, findet sie.
Wer das einmal testen möchte, kann das gleich am kommenden Samstag beim Veedelsfilm-Festival in
Ehrenfeld tun. Um 17 Uhr tritt Talya dort auf.
www.veedelsfilm.de (http://www.veedelsfilm.de)

http://www.veedelsfilm.de/

